Hintergründe zur Abstimmung über das Einheitspatent: 

Diese Woche wird das Europäische Parlament voraussichtlich über das sogenannte Europäische Einheitspatent abstimmen. Darin wird für die meisten der Länder der EU einheitlich geregelt, wie Patente erteilt und durchgesetzt werden können. 

Wir begrüßen, dass sich das Europäische Parlament für einen Züchtervorbehalt im Einheitspatent einsetzen will. Jedoch entspricht der Vorschlag der Berichterstatter Lehne und Rapkay nicht dem Votum des Parlamentes vom 10. Mai. Denn vorgesehen ist dort lediglich ein eingeschränkter Züchtervorbehalt. Vom Patentschutz ausgenommen werden soll dort lediglich 

„the use of biological material for the purpose of breeding, discovering and developing any new plant variety“. 

Ein umfassendes im Sortenschutz verankertes Züchterprivileg sieht dagegen nicht nur freien Zugang zu züchterischem Material vor, sondern garantiert den Züchtern auch, die Ergebnisse ihrer Arbeit unabhängig vom Patentinhaber vermarkten zu können. Nur dies bedeutet Rechtssicherheit für kleine und mittelständische Züchter. Ansonsten müssten sie fürchten, von Patentinhabern um die Früchte ihrer Arbeit gebracht zu werden. Davon betroffen wären auch Landwirte, Lebensmittelhersteller und Verbraucher: Sie sind langfristig die Leidtragenden einer Entwicklung, bei der die Züchtung von Pflanzen und der Verkauf von Saatgut immer stärker von einigen wenigen Konzernen kontrolliert wird. Sie müssen mit weniger Auswahl und höheren Preisen rechnen. 

Zudem bleibt bei der vorgeschlagenen Regelung die Tierzucht völlig außen vor. Das ist besonders bedenklich, weil gerade hier noch viele Landwirte selbst an der Zucht beteiligt sind: Der Milch produzierende Landwirt verkauft nicht nur Milch, sondern auch Zuchttiere. Auch in der Schweinezucht gibt es viele regionale Vermarktungsgemeinschaften, die nicht nur Fleisch vertreiben, sondern auch als Züchter tätig sind. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie dringend, dem Änderungsantrag der Grünen zu folgen, der vorsieht, dass vom Patentschutz ausgenommen werden soll:

„the use of the biological material for the purpose of plant and animal breeding, discovering and developing new varieties and their commercialisation “. 

Weiterhin bitten wir Sie, allen Änderungsvorschlägen zuzustimmen, die darauf abzielen, den Landwirtevorbehalt zu stärken. Wie Erfahrungen aus den USA zeigen, müssen die Rechte der Landwirte gegenüber den Patentansprüchen der Konzerne ganz besonders geschützt werden. 

Schließlich bitten wie Sie auch, den Vorschlag der britischen Regierung (beziehungsweise des EU Ministerrates) zurück zu weisen, die entsprechenden Ausnahmen im Einheitspatent ganz zu streichen. Auch im Einheitspatent müssen der Nutzen für das Gemeinwohl ausreichend berücksichtigt und die Rechte der Patentinhaber klar begrenzt werden.  

